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1. Teil: Einführung 
 
 
10. April 
 
§ 1  Einführung in das Verfassungsrecht 
 
1. Grundgesetz und seine Entstehung 
2. Unterscheidung von Normen und Fakten 
3. Funktion und Kennzeichen der Verfassung 
4. Überblick zur Vorlesung 
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§ 2  Warum Grundrechte? 
 
1. Verwaltungsrecht und Verfassungsrecht 
2. Grundrechte in Deutschland und Europa: Wandel der Interpretation 
 a) Ursprünge in Nordamerika und Frankreich 
 b) Grundrechte im deutschen Konstitutionalismus des 19. Jahrhunderts 
 c) Entwicklung unter dem Grundgesetz: Vom liberalen zum sozialen Rechtsstaat 
 d) Herausforderungen durch europäische Grundrechte 
3. Beispiel: Kopftuchverbot für Lehrerinnen in der Schule, vgl. BVerfG, Beschl. v. 

27.1.2015, lesen: http://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entschei-
dungen/DE/2015/01/rs20150127_1bvr047110.html 

 
 
17. April 
 
§ 3  Systematisierung der Grundrechte 
 
1. Grundrechte und grundrechtsgleiche Rechte 
2. Freiheitsrechte und Gleichheitsrechte des Grundgesetzes 
3. Allgemeine und spezielle Grundrechte 
4. Systematisierung nach Schutzinhalten 
5. Materielle und prozessuale Rechte 
 
 
§ 4  Bindungswirkungen, Strukturen und Schutzdimensionen 
 
1. Bindungswirkungen 
 a) Grundnorm: Art. 1 Abs. 3 
 b) Vergleich zu anderen Rechten oder Ansprüchen 
2. Strukturen der Grundrechte 
 a) Schutzbereich 
 b) Eingriff 
 c) Rechtfertigung 
  aa) Gesetzesvorbehalt 
  bb) Anforderungen an verfassungsmäßige Gesetze 
  cc) Insbesondere: Verhältnismäßigkeit 



  3 

3. Schutzdimensionen 
 a) Eingriffsabwehrrechte 
 b) Leistungsrechte (Schutzpflichten) 
 c) Instituts- und institutionelle Garantien 
4. Kollisionen und Konkurrenzen 
 a) Problem: Vorbehaltslose Grundrechte 
 b) Kollidierendes Verfassungsrecht als Eingriffsrechtfertigung 
 c) Vorrang spezieller Grundrechte 
 
 
 

2. Teil: Freiheitsrechte und ihre Durchsetzung 
 
 
24. April 
 
§ 5  Allgemeine Handlungsfreiheit 
 
1. Beispielsfälle 
2. Schutzbereich 
 a) Enge oder weite Auslegung? 
 b) Folgen und Schutzgegenstände 
3. Differenzierung 
 a) Allgemeine Handlungs- und Eingriffsfreiheit 
 b) Allgemeines Persönlichkeitsrecht aus Art. 2 Abs. 1 iVm Art. 1 Abs. 1 
  aa) Schutz der Privat- und Intimsphäre, Selbstdarstellung in der Öffentlichkeit, 

Ehrenschutz, Grundbedingungen der Persönlichkeitsentfaltung 
  bb) Insbesondere: Recht auf informationelle Selbstbestimmung 
  cc) Schutz in sozialen Beziehungen 
4. Schutzdimensionen 
 a) Eingriffsabwehr 
 b) Leistungsrechte bzw. Schutzpflichten 
5.  Schranke der verfassungsmäßigen Ordnung 
 a) Schrankentrias 
 b) Verhältnismäßigkeitsanforderungen 
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8. Mai  
 
§ 6  Garantie der Menschenwürde 
 
1. Beispielsfälle 
 a) Androhung von Folter 
 b) Herstellung von Embryonen zu Forschungszwecken 
2. Grundproblematik des Achtungs- und Anerkennungsanspruchs 
 a) „Menschheit im einzelnen Menschen“ (Immanuel Kant, 1724-1804) 
 b) Unantastbarkeit und Unabänderlichkeit 
3. Schutzbereich der Menschenwürde 
 a) Schutz der Identität 
 b) Schutz der körperlichen und seelischen Integrität 
 c) Schutz der Intimität: Räumlicher Kern der Menschenwürde? 
 d) Schutz des Kernbereichs der Selbstbestimmung 
 e) Schutz der sozialen Bezüge 
4. Eingriffe 
 a) Objektformel 
 b) Typische Eingriffe  
 c) Problemfälle 
5. Rechtfertigung? 
 a) Tabugrenze 
 b) Kollidierendes Verfassungsrecht? 
 c) Problemfälle  
 
 
22. Mai 
 
§ 8  Grundrechtsinterpretation 
 
1. Norm- und Verfassungsinterpretation 
2. Faktoren der Auslegung 
 a) Einsatz „klassischer“ Auslegungsmethoden 
 b) Zusammenspiel der Auslegungsmethoden 
 c) Ergänzende Formeln 
  aa) Einheit der Verfassung 
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  bb) Praktische Konkordanz 
  cc) Vergleichende Auslegung 
3. Bedeutung der Grundrechtstheorie und -dogmatik 
 a) Schutzdimensionen 
 b) Herkömmliches Prüfraster 
 c) Vorverständnisse 
 
 
§ 9  Grundrechtsberechtigung und Grundrechtsbindung 
 
1. Grundrechtsberechtigte 
 a) Jedermanngrundrechte und Deutschengrundrechte 
 b) Unionsbürger als Träger von Deutschengrundrechten? 
 c) Grundrechtsberechtigung vor der Geburt und nach dem Tod 
 d) Grundrechtsverzicht und Grundrechtsverwirkung 
 e) Grundrechtsfähigkeit von Organisationen 
  aa) Juristische Personen des Privatrechts 
  bb) Juristische Personen des öffentlichen Rechts 
2. Grundrechtsverpflichtete 
 a) Staatliche Adressaten der Grundrechtsbindung 
 b) Europarechtliche Dimension der Grundrechtsbindung 
 c) Private Adressaten der Grundrechtsbindung 
  aa) Unmittelbare Drittwirkung 

bb) Wenn ich ein Urteil des Bundesverfassungsgerichts auf eine einsame 
Insel mitnehmen sollte: Erich Lüth  

cc) Mittelbare Drittwirkung 
 
 
5. Juni 
 
§ 10  Schutzdimensionen und -funktionen  
 
1. Objektivrechtliche Aussagen und subjektive Rechte 
2. Eingriffsunterlassungspflichten und Eingriffsabwehrrechte 
 a) „Klassische“ Grundrechtsdimension 
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 b) Struktur der Eingriffsabwehr 
  aa) Schutzbereich 
  bb) Der „klassische“ Eingriffsbegriff 
  cc) Der „moderne“ Eingriffsbegriff 
  dd) Rechtfertigung 
3. Leistungspflichten und Leistungsrechte 
 a) Schutzpflichten und Schutzansprüche 
 b) Teilhabegarantien und Teilhaberechte 
 c) Soziale Garantien und soziale Rechte 
 d) Mitwirkungsgarantien und Mitwirkungsrechte 
 
 
12. Juni (Termin muss verschoben werden!) 
 
§ 11  Durchsetzung der Grundrechte 
 
1. Fachgerichte  
2. Verfassungsbeschwerde: Art. 93 Abs. 1 Nr. 4a 
 a) Beschwerdeführer 
 b) Beschwerdegegenstand 
 c) Beschwerdebefugnis 
  aa) Möglichkeit einer Grundrechtsverletzung 
  bb) Eigene, gegenwärtige und unmittelbare Beschwer 
 d) Rechtsschutzbedürfnis 
 e) Begründetheitsmaßstab 
3. Abstrakte Normenkontrolle: Art. 93 Abs. 1 Nr. 2 
 a) Zuständigkeit des Bundesverfassungsgerichts 
 b) Antragsberechtigung 
 c) Prüfungsgegenstand 
 d) Antragsbefugnis und Form 
 e) Prüfungsmaßstab 
4. Konkrete Normenkontrolle: Art. 100 Abs. 1 
 a) Vorlageberechtigung 
 b) Prüfungsgegenstand 
 c) Vorlagebefugnis und Form  
 d) Begründetheitsmaßstab 
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5. Überstaatlicher Grundrechtsschutz 
 
 
19. Juni  
 
§ 12  Berufsfreiheit 
 
1. Schutzbereich 
 a) Berufsbegriff 
 b) Begrenzung auf erlaubte Tätigkeiten und Ausschluss sozial unwertiger 

Tätigkeiten? 
 c) Wahl der Ausbildungsstätte und des Arbeitsplatzes 
 d) Gewährleistungsgehalt der Berufsfreiheit 
2. Eingriffe 
 a) Moderner Eingriffsbegriff 
 b) Mittelbare Beeinträchtigungen mit objektiv berufsregelnder Tendenz 
 c) Staatliche Informationen über Produkte: Einschränkung des Schutzbereichs? 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Einfacher Gesetzesvorbehalt: Art. 12 Abs. 1 S. 2  
 b) Einheitlicher Schrankenvorbehalt und Drei-Stufen-Theorie 
  aa) Objektive Berufszulassungsregelungen 
  bb) Subjektive Berufszulassungsregelungen 
  cc) Berufsausübungsregelungen 
 c) Bezugspunkt: Berufsbild 
 d) Abstufungen 
  aa) Abwehr nachweisbarer oder höchstwahrscheinlicher schwerer Gefahren 

für ein überragend wichtiges Gemeinschaftsgut 
  bb) Schutz eines wichtigen Gemeinschaftsgutes 
  cc) Vernünftige Erwägungen des Gemeinwohls 
4. Schutz- und Teilhaberechte des Art. 12 Abs. 1 
 a) Vom Abwehrrecht zum Teilhabe- und Gleichheitsrecht 
 b) Numerus Clausus Urteil des Bundesverfassungsgerichts 
5. Fallbeispiel: Warnung vor Lebensmitteln 
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26. Juni / 3. Juli 
 
§ 13  Meinungs-, Informations- und Medienfreiheit 
 
1. Fallbeispiele 
2. Schutzbereiche 
 a) Meinungsfreiheit: Art. 5 Abs. 1 S. 1 Hs. 1 
 b) Informationsfreiheit: Art. 5 Abs. 1 S. 1 Hs. 2 
 c) Pressefreiheit: Art. 5 Abs. 1 S. 2 Var. 1 
 d) Rundfunkfreiheit: Art. 5 Abs. 1 S. 2 Var. 2 
 e) Filmfreiheit: Art. 5 Abs. 1 S. 2 Var. 3 
3. Meinungsäußerungsfreiheit 
 a) Personeller Schutzbereich 
 b) Sachlicher Schutzbereich 
  aa) Werturteile, Tatsachenbehauptungen, Aufforderungen 
  bb) Geschütztes Verhalten: Äußern und Verbreiten 
  cc) Positive und negative Meinungsfreiheit 
 b) Eingriffe 
  aa) Ge- und Verbote 
  bb) Faktische Grundrechtseingriffe  
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung: Art. 5 Abs. 2 
 a) Allgemeine Gesetze 
 b) Gesetze zum Schutz der Jugend und zum Schutz der Ehre 
 c) Wiederkehr von Sonderrecht: § 130 Abs. 4 StGB und der Wunsiedel-Beschluss 

des Bundesverfassungsgerichts 
 d) Auslegung und Anwendung der Gesetze 
 e) Regeln für die Abwägung 
  aa) Meinungsbildung über öffentliche Angelegenheiten 
  bb) Antastung der Menschenwürde eines anderen 
 f) Zensurverbot: Art. 5 Abs. 1 S. 3 
4. Pressefreiheit 
 a) Abgrenzung zur Meinungsfreiheit 
  aa) Inhalte und Zulässigkeit einer bestimmten Äußerung 
  bb) Verbreitung der Äußerung unter institutionell-organisatorischen 

Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 
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 b) Schutzbereich 
  aa) Geschützter Personenkreis 
  bb) Entwicklungsoffener Begriff der Presse 
  cc) Geschütztes Verhalten 
 c) Eingriffe 
  aa) Ge- und Verbote, zB Beschlagnahme 
  bb) Faktische Eingriffe, zB Subventionierung konkurrierender Presse-

unternehmen 
 d) Gesetzesvorbehalt: Art. 5 Abs. 2 
  aa) Normen: Medien-, Telekommunikations- und Strafprozessrecht 
  bb) Auslegung und Anwendung „im Lichte“ der Pressefreiheit 
  cc) Pressefreiheit und Persönlichkeitsrechte 
 
 
10. Juli 
 
§ 14  Versammlungsfreiheit 
 
1. Abgrenzung 
2. Schutzbereich 
 a) Versammlungsbegriff 
  aa) Gemeinsamer Zweck: Abgrenzung zur Ansammlung 
  bb) Enger Versammlungsbegriff: Teilhabe an öffentlicher Meinungsbildung 
 b) Friedlich und ohne Waffen 
 c) Ohne Anmeldung und Erlaubnis 
 d) Geschütztes Verhalten 
3. Eingriffe 
 a) Anmeldungs- und Erlaubnispflicht 
 b) Verbote, Auflösungen und Auflagen 
 c) Staatliche Überwachungsmaßnahmen 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Versammlungen in geschlossenen Räumen 
 b) Versammlungen unter freiem Himmel: Art. 8 Abs. 2  
 c) Verfassungskonforme Auslegung des Versammlungsgesetzes 
 d) Anmeldeobliegenheiten 
4. Beispiel: Fraport 
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Grundrechte II 
Vorlesung im Sommersemester 2015 

 
 
 

3. Teil: Allgemeine Lehren 
 
 
13. / 20. April 
 
§ 15  Grundrechtsberechtigung und -bindung 

 
1. Überblick zur Vorlesung 
2. Grundrechte des Grundgesetzes auch für Unionsbürger? 
 a) Diskriminierungsverbot des Art. 18 AEUV 
 b) Konsequenzen für „Deutschengrundrechte“ wie Art. 12 Abs. 1 
 c) Modifikation des Art. 2 Abs. 1 
3. Grundrechtsverpflichtung privater Unternehmen? 
 a) Staat als primärer Adressat der Grundrechte 
 b) Mittelbare Drittwirkung als Ausdruck der Schutzpflichten 
 c) Gemischt-wirtschaftliche Unternehmen mit beherrschender Stellung                  

des Staates: Unmittelbare Bindung der Fraport-AG 
 
 
§ 16  Berufsfreiheit 
 
 siehe Grundrechte I (§ 12) 
 
 
27. April / 4. Mai 
 
§ 17  Schutzfunktionen der Grundrechte 

 
1. Eingriffsabwehr 
2. Schutzpflichten und Schutzansprüche 
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 a) Funktion und Begründung 
 b) Umfang, Reichweite und Verpflichtete 
3. Grundrechtsschutz durch Organisation und Verfahren 
4. Ausgestaltungspflichten und -rechte 
 a) Beispiele 
 b) Dogmatische Bedeutung 
5. Instituts- und institutionelle Garantien 
 
 
§ 18  Grundrechtskonkurrenzen 
 
1. Beispiel 
2. Idealkonkurrenz  
3. Spezialität und Subsidiarität 
4. Freiheits- und Gleichheitsrechte 
 a) Dimensionen von Freiheit und Gleichheit 
  aa) Gleichheitsrechtliche Dimension von Freiheitsrechten 
  bb) Freiheitsrechtliche Dimension von Gleichheitsrechten 
 b) Grundrechte als Legitimationsgründe hoheitlicher Machtausübung 
 c) Unterschiede zwischen Freiheits- und Gleichheitsansprüchen 
  aa) Grundrechtsbindung als Selbstbindung 
  bb) Gleichheitsrechtliche Bindungen privater Akteure? 
  cc) Übertragbarkeit der freiheitsrechtlichen Dogmatik? 
5. Hinweise für die Fallbearbeitung 
 
 
§ 19  Verfassungsbeschwerde 
 
1. Zulässigkeitsvoraussetzungen 
2. Begründetheit der Verfassungsbeschwerde 
 a) Eingriffsabwehr 
  aa) Verfassungsmäßiges Gesetz 
  bb) Verfassungsmäßige Anwendung des Gesetzes im Einzelfall 
 b) Schutzpflichten 
  aa) Bestehen einer Schutzpflicht 
  bb) Verfassungsmäßige Erfüllung der Schutzpflicht 
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 c) Beschränkung auf Grundrechte des Grundgesetzes 
  aa) Verletzung spezifischen Verfassungsrechts 
  bb) Unionsgrundrechte? 
 
 
 

4. Teil: Freiheits-, Gleichheits- und Justizrechte 
 
 
11. Mai 
 
§ 20  Freie Entfaltung der Persönlichkeit 

 
1. Wiederholung: Art. 2 Abs. 1  
2. Das „Elfes-Problem“ und die Präzisierung der Schutzbereiche 
3. „Neue“ Grundrechte 
 a) Schutz der Grundbedingungen der Identitätsfindung 
 b) Recht auf informationelle Selbstbestimmung (Datenschutz) 
  aa) Ausdehnung und Konstruktionsprobleme 
  bb) Einschränkung? 
 c) Schutz der Vertraulichkeit und Integrität informationstechnischer Systeme 
 d) Videoüberwachung, großer Lauschangriff, Online-Durchsuchung 
 
 
§ 21  Leben und Gesundheit 
 
1. Beispiele  
2. Schutzbereiche 
 a) Leben  
  aa) Beginn des Lebens 
  bb) Lebensende 
 b) Körperliche Unversehrtheit 
3. Eingriffe 
 a) Tötung 
 b) Ge- und Verbote (zB Impfzwang) 
 c) Faktische Maßnahmen (zB Wasserwerfereinsatz) 
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4. Rechtfertigung 
 a) Einfacher Gesetzesvorbehalt: Art. 2 Abs. 2 S. 3 
 b) Art. 104 Abs. 1 S. 2  
5. Schutzpflichten 
 a) Zentrale Fälle (zB Abtreibung) 
 b) Problem und Lösung: Einschätzungsspielraum des Gesetzgebers 
 c) Inhalt und Reichweite 
6. Targeted Killings 
 
 
§ 22  Freiheit der Person 
 
1. Schutzbereich 
2. Eingriffe 
 a) Freiheitsbeschränkungen 
 b) Freiheitsentziehungen 
3. Rechtfertigung 
 a) Einfacher Gesetzesvorbehalt für Freiheitsbeschränkungen 
 b) Qualifizierungen für Freiheitsentziehungen: Richtervorbehalt  
 c) Verhältnismäßigkeit: Begrenzung des Gesetzgebers 
 
 
18. Mai 
 
§ 23  Religions- und Gewissensfreiheit 
 
1. Schutzbereiche 
 a) Einheitlicher Schutzbereich? 
 b) Religions- und Weltanschauungsfreiheit 
  aa) Glaube 
  bb) Bekenntnis 
  cc) Probleme der Definition und Abgrenzung 
  dd) Selbstbestimmungsrecht der Religionsgesellschaften 
 c) Gewissensfreiheit 
  aa) Gewissensentscheidungen 
  bb) Kriegsdienstverweigerung: Art. 4 Abs. 3 
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2. Eingriffe  
 a) Ge- und Verbote, zB Pflicht zur Teilnahme am Schulschwimmunterricht 
 b) Faktische Grundrechtseingriffe, zB staatliche Warnungen vor bestimmten 

Religionsgemeinschaften 
 c) Benachteiligung und Diskriminierung, zB Kopftuchverbot für Lehrerinnen 
 d) Vermeidung von Eingriffen durch Alternativen 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Kein Gesetzesvorbehalt 
 b) Art. 136 Abs. 1, Abs. 3 S. 2, Art. 137 Abs. 3 S. 1 WRV i.V.m. Art. 140 
 c) Kollidierendes Verfassungsrecht 
  aa) Religionsfreiheit in der Schule (Burkini und Krabat) 
  bb) Nachbarschutz gegen Lärmimmissionen (Ruf des Muezzin) 
  cc) Umgang mit Tieren („Schächten“) 
 d) Verfassungsmäßigkeit von Einschränkungen  
  aa) Gesetzliche Regelungen 
  bb) Verwaltungsmaßnahmen 
4. Schutzpflichten aus Art. 4 
5. Burkaverbot? 
 
 
1. Juni 
 
§ 24  Vertiefung: Meinungs-, Informations- und Medienfreiheit 
 
1. Wiederholung: Meinungsfreiheit 
2. Informationsfreiheit 
 a) Beispiele 
  aa) „Parabolantenne“ 
  bb) Öffentlichkeit der Verwaltung 
 b) Schutzbereich 
  aa) Informationsquelle 
  bb) Allgemein zugängliche Quellen 
  cc) Vorgaben des Demokratie- und Rechtsstaatsprinzips 
  dd) Grundrecht auf Informationszugang? 
 c) Eingriffe 
  aa) Klassische Eingriffe 
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  bb) Faktische bzw. mittelbare Grundrechtseingriffe 
 d) Gesetzesvorbehalt: Art. 5 Abs. 2 
  aa) Informationsfreiheitsgesetze 
  bb) Verbraucher- und Umweltinformationsrecht 
  cc) Beschränkung des Schutzbereichs durch den Gesetzgeber? 
3. Rundfunkfreiheit 
 a) Schutzbereich 
  aa) Personeller Schutzbereich 
  bb) Sachlicher Schutzbereich: Rundfunk als Massenkommunikation 
  cc) Traditionelles Freiheitsrecht oder Funktionsgrundrecht? 
 b) Gesetzesvorbehalt als Ausgestaltungsvorbehalt 
  aa) Rundfunkfreiheit als „dienende“ Freiheit 
  bb) Gewährleistung einer positiven Ordnung und verfassungsrechtliche 

Strukturbestimmungen der (dualen) Rundfunkordnung 
 c) Presse und Rundfunk im Internet 
  aa) Beispiel: „Tagesschau-App“ 
  bb) Abgrenzungsfragen: Elektronische Presse und Online-Dienste 
  cc) Neue Medien- bzw. Internetfreiheit? 
4. Fallbeispiel: Syria TV 
 
 
§ 25  Kunstfreiheit 
 
1. Schutzbereich 
 a) Dilemma der Kunstfreiheit 
 b) Kunstbegriffe 
  aa) formeller Kunstbegriff 
  bb) materieller Kunstbegriff 
  cc) offener Kunstbegriff 
 c) Reduktion des Schutzbereichs? 
2. Eingriffe: Herstellen und Darbieten der Kunst 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Kein Gesetzesvorbehalt 
 b) Kollidierendes Verfassungsrecht 
 c) Werkgerechte Interpretation 
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§ 26  Wissenschaftsfreiheit 
 
1. Schutzbereich 
 a) Definition von Wissenschaft 
 b) Schutzumfang 
2. Eingriff: Sanktionen und andere belastende Maßnahmen 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Kollidierendes Verfassungsrecht 
 b) Verfassungstreueklausel 
 
 
8. Juni 
 
§ 27  Vereinigungs- und Koalitionsfreiheit 
 
1. Schutzbereich 
 a) Vereinigung 
 b) Doppelfunktion des Art. 9 Abs. 1  
 c) Geschütztes Verhalten 
2. Eingriff 
 a) Abgrenzung zu Ausgestaltungen 
 b) Unmittelbare Drittwirkung der Koalitionsfreiheit: Art. 9 Abs. 3 S. 2 
3. Rechtfertigung 
 a) Unterhalb der Verbotsschwelle: Kein Gesetzesvorbehalt 
 b) Vereinsverbote: Art. 9 Abs. 2 
4. Koalitionsfreiheit: Tarifautonomie 
 
 
§ 28  Ehe und Familie 
 
1. Abwehrrechte 
 a) Schutzbereiche: Ehe, Familie, Elternrecht 
  aa) Soziale Gebilde und rechtliche Konstituierung 
  bb) Problem: Gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften?  
  cc) Familie: Rechtliche und biologische Vaterschaft 
  dd) Verselbständigung des Elternrechts: Art. 6 Abs. 2 S. 1 
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 b) Definierende und eingreifende Regelungen 
  aa) Ausgestaltungsbedürfigkeit von Ehe und Familie 
  bb) Ausschluss der Sukzessivadoption als Eingriff? 
 c) Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
  aa) Art. 6 Abs. 1: Kein Gesetzesvorbehalt 
  bb) Art. 6 Abs. 2 S. 2 und Art. 6 Abs. 3: Qualifizierte Gesetzesvorbehalte 
  cc) Art. 7 Abs. 1: Schulhoheit als Rechtfertigung für Eingriffe in das Elternrecht 
2. Besondere Diskriminierungsverbote: Art. 6 Abs. 5 
3. Probleme 
 a) Gesellschaftlicher Wandel als europäischer Wandel 
 b) Schutz der Form oder Durchgriff auf die Funktionen? 

c) Grenzen der Privilegierung der Ehe: Rechtfertigungsbedarf von 
Ungleichbehandlungen anderer Lebenspartnerschaften nach Art. 3 Abs. 1 

d) Grenzen der Auflösung des Familienbegriffs: Erweiterter Privatsphären-         
schutz nach Art. 2 Abs. 1 iVm Art. 1 Abs. 1 

 e) Beispiele 
  aa) Hinterbliebenenversorgung 
  bb) Afrikanische Erziehungsmethoden als Gefährdung des Kindeswohls? 
  cc) Schutz vor Abschiebung und Staatenlosigkeit 
  dd) Sukzessivadoption und Ehegattensplitting 
 
 
15. Juni 
 
§ 29  Brief-, Post und Fernmeldegeheimnis 
 
1. Schutzbereiche 
 a) Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis 
  aa) Mittelbarer Schutz der Kommunikationsinhalte 
  bb) Kein Schutz nach Abschluss des Kommunikationsvorgangs 
 b) Fall der Vorratsdatenspeicherungsrichtlinie 
2. Eingriffe  
 a) Private Kommunikationsmittler 
 b) Abhörungen 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Gesetzesvorbehalt nach Art. 10 Abs. 2 S. 1 
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 b) Erweiterung des Gesetzesvorbehalts nach Art. 10 Abs. 2 S. 2 
 c) Verfassungswidrigkeit der Staatsschutzklausel? 
 
 
§ 30  Unverletzlichkeit der Wohnung 
 
1. Schutzbereich 
 a) Wohnung als räumliche Privatsphäre 
 b) Betriebs- und Geschäftsräume 
2. Eingriffe 
 a) Durchsuchungen: Art. 13 Abs. 2 
 b) Lausch- und Spähangriffe: Art. 13 Abs. 3–5 
 c) Sonstige Eingriffe und Beschränkungen: Art. 13 Abs. 7 
 d) Betreten und Besichtigen von Geschäftsräumen? 
3. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Richtervorbehalt: Art. 13 Abs. 2 
 b) Verfassungskonforme Auslegung der Gefahr im Verzug 
 b) Kernbereich privater Lebensgestaltung 
 
 
22. Juni 
 
§ 31  Eigentumsfreiheit 
 
1. Problem 
2. Schutzbereich 
 a) Begriff des Eigentums 
 b) Umfang des Eigentumsschutzes 
 c) Eingerichteter und ausgeübter Gewerbebetrieb? 
  aa) Kein Schutz bloßer Erwerbschancen 
  bb) Art. 12 schützt den Erwerb, Art. 14 das Erworbene 
 d) Erbrecht 
3. Eingriffe 
 a) Inhalts- und Schrankenbestimmungen 
 b) Legal- und Administrativenteignung 
 c) Anwendungs- und Vollzugsakte 
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4. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Inhalts- und Schrankenbestimmungen: Art. 14 Abs. 1 S. 2 
 b) Enteignung und Junktimklausel: Art. 14 Abs. 3 S. 2 
 c) Enteignungsgleicher Eingriff und enteignender Eingriff 
5. Institutsgarantie 
 
 
§ 32  Asylrecht im europäischen Kontext (entfällt) 
 
1. Überblick 
 a) Schutz vor Ausbürgerung: Art. 16 Abs. 1 
  aa) Schutz vor Staatenlosigkeit 
  bb) Beispiel: Behördliche Vaterschaftsanfechtung 
 b) Auslieferungsverbot: Art. 16 Abs. 2 
 c) Asylrecht: Art. 16a 
2. Schutzbereich des Asylrechts 
 a) Verfolgung 
 b) Staatliche politische Verfolgung 
 c) Schutzbereichsbegrenzung 
3. Eingriffe: Aufenthaltsverweigernde oder -beendende Maßnahmen 
4. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
 a) Gesetzesvorbehalte 
 b) „Konzept normativer Vergewisserung“ 
 c) „Systemische Mängel“ im Aufnahmemitgliedstaat? 
 d) EMRK-konforme Auslegung 
 
 
29. Juni 
 
§ 33  Gleichheitsrechte 
 
1. Grundlagen 
2. Allgemeiner Gleichheitssatz: Art. 3 Abs. 1 
 a) Ungleichbehandlung 
 b) Verfassungsrechtliche Rechtfertigung 
  aa) Willkürkontrolle 
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  bb) Verhältnismäßigkeitsprüfung 
  cc) Begründungsanforderungen 
 c) Besondere Anforderungen nach Art. 3 Abs. 2 und 3 
3. Besondere Gleichheitssätze 
 a) Anforderungen aus Art. 6 
 b) Anforderungen bei politischen Rechten 
  aa) Art. 38 Abs. 1 S. 1  
  bb) Chancengleichheit bei der politischen Willensbildung 
  cc) Staatsbürgerliche Rechte und Pflichten: Art. 33 
4. Wirkungen eines Gleichheitsverstoßes 
 a) Gesetz, Rechtsverordnung, Satzung 
 b) Verwaltung und Rechtsprechung 
5. Hinweise zur Fallbearbeitung  
 a) Verbindung von Freiheits- und Gleichheitsrechten  
 b) Gleichheitsprüfung 
 c) Beispiel 
 
 
6. Juli  
 
§ 34  Justizrechte 
 
1. Art. 19 Abs. 4 GG 
 a) Schutzbereich 
  aa) Öffentliche Gewalt 
  bb) Rechtsverletzung 
  cc) Offenstehen des Rechtswegs 
 b) Eingriffe jenseits der Ausgestaltung des Rechtswegs 
  aa) Präklusionsvorschriften 
  bb) Konzentrierter Rechtsschutz 
 c) Rechtfertigung durch kollidierendes Verfassungsrecht 
2. Recht auf den gesetzlichen Richter: Art. 101 Abs. 1 S. 2 
 a) Schutzbereich 
  aa) Gesetzliche Zuständigkeit des Richters  
  bb) Unabhängigkeit und Unparteilichkeit des Richters: Art. 92 und Art. 97  
 b) Eingriffe 
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  aa) Entziehung durch die Legislative, Exekutive oder Judikative 
  bb) Missachtung der fachgerichtlichen Vorlagepflicht nach Art. 267 AEUV 
  cc) Willkürkontrolle statt acte claire Doktrin 
 c) Keine Einschränkbarkeit 
3. Anspruch auf rechtliches Gehör: Art. 103 Abs. 1 
 a) Schutzbereich 
  aa) Recht auf Äußerung 
  bb) Recht auf Information von gerichtlichen Vorgängen 
  cc) Recht auf Berücksichtigung des Vorbringens 
 b) Eingriffe 
  aa) Präklusionsnormen 
  bb) Ausschluss des rechtlichen Gehörs: § 834 ZPO 
  cc) Übersehen oder Ignorieren des Vorbringens oder Beweisangeboten 
  cc) Kein Eingriff bei fehlender Kausalität oder Heilung 
4. Spezielle strafverfahrensrechtliche Grundsätze 
 a) Nulla poena sine lege: Art. 103 Abs. 2 
 b) Ne bis in idem: Art. 103 Abs. 3 
5. Überstaatliche Gewährleistungen 
 a) Art. 6 EMRK 
 b) Art. 4, 47, 50 GRCh 
 
 
§ 35  Weitere (nicht näher behandelte) Grundrechte 
 
1. Schulwesen: Art. 7 (im Kontext von Art. 4, 6 Abs. 2) 
2. Freizügigkeit: Art. 11 (Beispiel: Wegnahme des Passes von Jihadisten) 
3. Petitionsrecht: Art. 17 (im Kontext von Art. 38) 
 


